
Elternmitarbeit

Matthias-Claudius-Gesamtschule

Während der Schulzeit:
Zusätzlich zu diesen Bereichen gibt es viele weitere Mitarbeits-
möglichkeiten, wie z.B. 
•	 Mithilfe bei Pausenangeboten in den Mittagspausen 
•	 Betreuung von Schülern während der Lernzeiten, in denen 

Hausaufgaben erledigt werden, 
•	 Mitarbeitsmöglichkeiten in der MCS-Juniorakademie (auch 

abends oder am Wochenende), 
•	 Begleitung einer bestimmten Unterrichtsreihe als „Experte 

im Unterricht“,
•	 Nachkopieren der „Lernbausteine“, so dass diese für den 

nächsten Jahrgang wieder ausreichend Arbeitsblätter 
enthalten,

•	 Durchsicht der Schulbücher zum Ende des Schuljahres auf 
Beschädigungen.

Oder Sie engagieren sich in Schulgremien, wie z.B. der Klassen- 
oder Schulpflegschaft, in der Schulkonferenz, im Verwaltungsrat, 
in Fachkonferenzen, im Schulförderverein o.ä. Hier können Eltern 
verantwortlich mitarbeiten.

Außerhalb der Schulzeit:
Auch dann gibt es für Sie Möglichkeiten, sich ehrenamtlich 
einzubringen, z.B. bei der 
•	 Organisation, Durchführung und Begleitung von Schul-

festen und Abendveranstaltungen, 
•	 handwerkliche Unterstützung bei Reparaturarbeiten, 
•	 Mithilfe bei Renovierungsarbeiten, 
•	 Pflege des schuleigenen Schrebergartengeländes bei prak-

tisch freier Zeiteinteilung, 
•	 Begleitung von Juniorakademie-Kursen am Wochenende,
•	 Transportarbeiten uvm.

•	

weitere Möglich-

keiten der Mitarbeit

Sie finden die genaueren Beschreibungen der verschie-
denen Möglichkeiten zur Mitarbeit auf der MCS-homepage 
unter „Elternmitarbeit“. 
Das Büro ist montags bis freitags in der Zeit von 09.30-
13.00 Uhr besetzt und unter 0234/94365-314 erreichbar.
Mail: elternmitarbeit@mcs-bochum.de

Machen Sie mit!
Sie sehen also, dass es vielfältige Möglichkeiten zur Mitar-
beit an unserer Schule gibt. Machen Sie mit!
Und falls es Ihnen gar nicht möglich ist, sich aktiv bei 
der ehrenamtlichen Mitarbeit einzubringen, dann haben 
Sie nach § 3 des Schulvertrages die Möglichkeit, Ihren Teil 
beizutragen, indem Sie diesen Bereich finanziell unterstüt-
zen, denn:
"Wenn Sie Ihr Kind bei uns anmelden, melden Sie auch 
sich selbst an". So heißt es immer wieder bei unseren Info-
Veranstaltungen.
Welche Erwartungen daraus auf unserer Seite an Eltern 
entstehen, beschreibt § 3 des neuen Schulvertrages.
Aber in dem Vertrag ist im § 3 auch davon die Rede,  dass 
es Lebensabschnitte gibt, die die ehrenamtliche Mitarbeit 
unmöglich machen.
Da arbeiten zum Beispiel beide Ehepartner und können 
tagsüber einfach nicht regelmäßig in der Schule erschei-
nen. Sie verdienen Geld, während andere Eltern ehren-
amtlich in der Schule arbeiten. Schon häufiger haben uns 
deshalb Eltern angefragt, ob sie nicht konkret für diesen 
Bereich spenden können, damit es im Einzelfall möglich 
ist, sozial-adäquat zwecks Gleichstellung mit den aktiv 
tätigen Eltern, diese Arbeitsbereiche auf diesem Wege 
unterstützen zu können.

"Mit ihrem Engagement leben 
wir Eltern unseren Kindern und 
allen anderen Schülerinnen und 
Schülern etwas ganz Wichtiges 
vor: Wenn man etwas mit 
ganzem Herzen und gemeinsam 
tut - dann kann man vieles 
bewegen und erreichen."

Hanna Schmidt (links) und Claudia Mattick, 
Ansprechpartnerinnen für ehrenamtliche Elternmitarbeit



Die Matthias-Claudius-Schule versteht sich als eine Schü-
ler/innen-Lehrer/innen-Eltern-Schule. Unser Profil einer 
ganzheitlichen und nachhaltigen Schulbildung können 
wir nur gemeinsam erreichen. Deshalb möchten wir Sie 
in diesem Flyer über die verschiedenen Möglichkeiten der 
ehrenamtlichen Mitarbeit informieren. 

„Wenn Sie Ihr Kind bei uns anmelden, 
dann melden Sie auch sich selbst an.“

Im offenen Ganztagsbereich bieten wir an unserer Schule 
für die Klassen 5 bis 8 halbjährliche Arbeitsgemeinschaf-
ten (AG) an, die jeweils Mittwochnachmittag in der 7. und 
8. Unterrichtsstunde stattfinden. Dabei versuchen wir, 
sehr viele unterschiedliche Themenbereiche abzudecken, 
um möglichst vielen Schülern/innen und ihren Interes-
sengebieten gerecht zu werden. Neben sportlichen AG wie 
beispielsweise unsere Handball-AG, Badminton, Volleyball, 
Tischtennis oder Fußball, gibt es auch viele Kreativ-Ange-
bote wie zum Beispiel Töpfern, Keilrahmen-Gestaltung, 
Filzen, Nähen, Kochen und Backen oder auch Tanz-AG, Ge-
ocachen, fremdsprachliche AG, Scratch für Anfänger oder 
Fortgeschrittene, Yoga, Theater und vieles mehr.
Hierfür brauchen wir immer wieder Eltern, die sich entwe-
der eine AG-Leitung vorstellen können – vielleicht haben 
Sie ja auch eine Idee zu einer neuen AG - aber auch Eltern 
als AG-Begleitung.

„Ehrenamtliche Mitarbeit und MCS, 

das gehört zusammen“

         Elternmitarbeit - 

Teil des Schulprofils

Mensa

Arbeits-

gemeinschaften

Bei uns gibt es eine Schulmensa, die während der Pausen-
zeiten für alle Schüler/innen und Lehrer/innen geöffnet 
ist.  In den Frühstückspausen werden belegte Brötchen, 
Laugenbrezel, Käsebrötchen, Obst u.ä. sowie Getränke und 
unsere Essenswertmarken angeboten. In den Mittagspau-
sen bieten wir zwei warme Mittags-Menüs (gemäß der 
Richtlinien für das Schulessen der Deutschen Gesellschaft 

Bibliothek

Unsere Schule verfügt über eine Schulbibliothek, in der die 
Schüler/innen kostenlos Bücher ausleihen, in Pausen oder 
Freistunden lesen und lernen, sowie im „Selbstlernzen-
trum“ an den Computern arbeiten können.
Es gibt eine Bibliotheksleitung und ein Team aus ca. 60 
Elternmitarbeitern, die für durchgehende Öffnungszeiten 
während des Unterrichts und in den Pausen sorgen. Alle in 
einer Bibliothek anfallenden Arbeiten werden von diesem 
Team nach entsprechender Einarbeitung vorgenommen.
Die Einsatzzeiten finden in wöchentlichem oder 14-tä-
gigem Rhythmus statt, wobei ein Schultag je nach Länge 
in mehrere „Schichten“ eingeteilt wird. 

für Ernährung), ggf. mit Getränk und Nachtisch an, eins 
davon in der Regel vegetarisch. Alternativ  kann auch ein 
großer Salatteller bestellt werden. 
Zusätzlich gibt es jeden Tag unterschiedliche kalte und 
warme Snacks wie z.B. gefüllte Pita-Taschen, Lahmacun, 
Currywurst, Hamburger, Joghurt mit verschiedenen Top-
pings, Nudeln "to go", Eis und Getränke.
Hierfür benötigen wir wöchentlich oder 14-tägig viele 
Eltern, damit auch wirklich alle Ausgabestellen besetzt 
sind und so die Wartezeit  möglichst kurz gehalten werden 
kann. Zudem brauchen wir immer wieder „Springer“, die 
sich an bestimmten Tagen bereithalten und einspringen 
können, wenn ein Elternmitarbeiter kurzfristig verhindert 
ist. 


